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April dieses Jahres wurden
dann die Kisten gepackt und
unter Mitwirkung des Ortsbei-
rates, des TSV Frieda, der Se-
niorenrunde sowie weiterer
Mitglieder der örtlichen Verei-
ne wurde das Inventar aus der
Halle geräumt und die Ein-
richtungsgegenstände mit Ab-
deckfolie versehen.

Nach rund vier Monaten
Bauzeit ist Licht am Ende des
Tunnels zu erkennen. Die
Friedschen und auch Bürger-
meister Gerhold Brill freuen
sich.

muss die Gemeinde selbst tra-
gen. Neun Firmen und zwei In-
genieurbüros sind an der Sa-
nierung beteiligt. Mitte Mai
haben sie begonnen und Ende
Oktober sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein.

Vor Baubeginn mussten Er-
satzräumlichkeiten für die
Trainingszeiten der örtlichen
Vereine gesucht werden; die
Bewegungs- und Sporterzie-
hung des Kindergartens sowie
für die vereinsinternen Veran-
staltungen mussten woanders
untergebracht werden. Ende

haft, die Glasbausteine in der
Westfront der Halle sind Käl-
tebrücken, die Heizungsanla-
ge ist ineffizient, die elektri-
schen Verteilungen ungenü-
gend und die Brandschutz-
technik überholt.

Fördermittel vom Land
Im November kam dann

wieder Hilfe vom Land Hessen
für die Friedaer. Landrat Ste-
fan Reuß übergab einen Zu-
wendungsbescheid des Landes
über 480 000 Euro für die Sa-
nierung. Rund 200 000 Euro

D ie ehemals als Weinberge
genutzten Hangflächen

westlich der Ortslage Frieda
haben ihr den Namen gegeben
– der Weinberghalle, die 1970
gebaut worden ist. Die „sozia-
le Aufrüstung des Dorfes“ –
ein Programm, welches der
damalige Ministerpräsident
des Landes Hessen, Georg-Au-
gust Zinn, aufgelegt hatte,
stellte die notwendigen Lan-
deszuschüsse zur Verfügung.

Tagtäglich und am Wochen-
ende wird die Weinberghalle
genutzt. Heimatverein, Senio-
renkochen, Feuerwehr, Män-
nergesangverein, Sportverein,
VdK, Bayernfront und der
Partnerschaftsverein Frank-
reich nutzen das Gebäude
Acht Kegelclubs schieben hier
die Kugel. Der örtliche Kinder-
garten nutzt die Halle zum
Turnen. Showtanz und Power-
Gymnastik, Turnveteranen
und Damengymnastik geben
sich die Klinke in die Hand.
Und die Tischtennisabteilung,
die in der Halle die Bälle flie-
gen lässt, hat es bis in die Be-
zirksliga gebracht. Georg-Au-
gust Zinn würde sich freuen,
wenn er sehen könnte, dass
die damalige soziale Aufrüs-
tung des Dorfes Frieda auch
nach fast 50 Jahren noch
Früchte trägt.

Die Weinberghalle – Zen-
trum der Friedaer Dorfge-
meinschaft- ist aber technisch
in die Jahre gekommen. Allein
11 000 Euro Heizkosten schla-
gen bei den Betriebskosten
der Weinberghalle jährlich zu
Buche. Die Isolierung des gro-
ßen Flachdaches ist mangel-

Sanierung vor Abschluss
Seit vier Monaten wird die Weinberghalle in Frieda auf Vordermann gebracht

Glasbausteine zurückgebaut: Energetisch war das fast 50 Jahre alte Gebäude eine Katastrophe. Allein
die Heizkosten beliefen sich bisher auf 11 000 Euro im Jahr. Foto: privat

B ürgermeister Gerhold Brill
freut sich, dass alle sieben

Ortsteile der Gemeinde Mein-
hard sich auch in diesem Jahr
am Freiwilligentag des Werra-
Meißner-Kreises beteiligen.
Dank geht da in Richtung der
sieben Ortsbeiräte, die ein bun-
tes Programm an Arbeitsein-
sätzen in allen Ortsteilen zu-
sammengestellt haben. Ge-
meinsam werden in allen
Meinharder Ortsteilen am
kommenden Samstag und am
darauf folgenden Samstag Ak-
tionen und Projekte gestartet,
zu denen alle eingeladen sind.
„Ich wünsche mir, dass sich am
Freiwilligentag am kommen-
den Samstag, viele Bürgerin-
nen und Bürger beteiligen und
unsere Ortsbeiräte nicht allein
in den Ortsteilen stehen“, hofft
Brill.

Sieben auf einen Streich
Alle Meinharder Ortsteile beteiligen sich am kreisweiten Freiwilligentag

Dank richtete der Bürger-
meister aber insbesondere an
die Sparkasse Werra-Meißner,
welche insgesamt 700 Euro
für den Freiwilligentag in
Meinhard zur Verfügung
stellt. „Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit, wenn ein Geld-
institut sich derart in der Regi-
on einbringt“, lobt er die Spar-
kasse.

Dank ging von ihm aber
auch an die Agentur Omnibus
– an Kathrin Beyer und Gud-
run Lang, die alljährlich die
kreisweite Ausrichtung des
Freiwilligentages organisie-
ren. Nicht unerwähnt lassen
möchte er aber, dass in Mein-
hard viele Bürger sich ganz-
jährig ehrenamtlich engagie-
ren und nicht nur am Freiwil-
ligentag der Gemeinde mithel-
fen.

Alle aktiv: Beim Freiwilligentag, wie hier in Schwebda sind die
Meinharder Ortsteile immer mit dabei. Foto: privat

Ortsteil Geplante Arbeiten Samstag Treffpunkt / Uhrzeit Ansprechpartner
Frieda Baumschnitt, allgemeine Reparaturarbeiten,

Grünflächenpflege
15. September Parkplatz DGH Weinberghalle

10 bis 14 Uhr
OV Christian Genau, Leipziger Str. 2,
Telefon 0 56 51/3 33 54 06

Grebendorf Säuberungsarbeiten im gesamten Ortskern,
Errichtung einer Plattform mit Baumstäm-
men

22. September Meinhardschule
9.30 bis 14 Uhr

OV Willi Jakal
Siedlungsstraße 52
Telefon 0160/96 33 00 37

Hitzelrode Reinigungs- und Pflegearbeiten, Kinderspiel-
platz, DGH, Wassertretanlage, Kirche, Fried-
hof

15. September Dorfgemeinschaftshaus
9.30 bis 15 Uhr

OV Erwin Roth
Auf dem Sperlingsberg 4
Telefon 0 56 51/3 24 72

Jestädt Baumschnitt, Unkraut am DGH & Spielplatz
entfernen, streichen und Aufbau der Milch-
bank in der Hauptstraße

15. September DGH
9 bis 14 Uhr

OV Gerhard Pippert
Über den Höfen 15
Telefon 0172/5 80 53 39

Motzenrode Reinigungs- u. Pflegearbeiten an öffentlichen
Plätzen wie Kirche, Anger, Spielplatz und
Mehrgenerationenplatz

15. September Bushaltestelle Hohesteinstraße OV Karsten Hose, Schmiedeköpf-
chenweg 1, Telefon 0 56 51/6129
oder 0160/6 37 37 63

Neuerode Spielplatz-Sand und Kiesfläche aufarbeiten,
Juendraum mit Renovierung, DGH-Anlage
säubern

15. September Dorfgemeinschaftshaus
10 bis 16 Uhr

OV Bernhard Mensing
Hinter den Höfen 26
Telefon 0172/6 84 30 40

Schwebda Zum Flechten und Schneiden des Tipis am
Kindergarten & Spielplatz Schleifmühle, Un-
kraut entfernen an allen öffentlichen Plätzen

22. September Platz der Generationen
9.30 bis 16 Uhr

OV Silke Rottstädt, Wolfbornstr. 11,
Telefon 0 56 51/7 61 13

Die Gemeinde Meinhard ist
verpflichtet, für ihre sieben
Feuerwehren einen solchen
Einsatzleitwagen vorzuhalten.
Im Wesentlichen besteht sei-
ne Aufgabe im Transport der
Einsatzleitung mitsamt deren
Ausrüstung, der Bereitstel-
lung von Geräten zur Erkun-
dung und Führung sowie zur
Abwicklung des Funkverkehrs
mit der Einsatzstelle sowie
zwischen der Einsatzstelle
und einer höheren Führungs-
einrichtung.

Bereits vor zwei Jahren hat-
te die Gemeinde einen Antrag
zur Neubeschaffung beim
Land Hessen gestellt. Jetzt, in
den Sommerferien, kam der
Bescheid über 40 000 Euro
vom Innenministerium. Zehn
Prozent gibt dann sicherlich
der Landkreis noch dazu.
80 000 Euro stehen im Haus-
haltsplan der Gemeinde. Ge-
meindebrandinspektor Björn
Reichelt und sein Vize Benja-
min Jahn freuen sich, dass
man nun den alten ELW aus
dem Verkehr ziehen kann.

D er Einsatzleitwagen der
sieben Meinharder Feuer-

wehren sieht von außen noch
ganz passabel aus. Doch
Längs- und Quertraversen des
Unterbaues sind angerostet.
Die Stoßdämpfer sind defekt
und die Radkästen sind teil-
weise schon siebartig durchge-
rostet. Rund 200 000 Kilome-
ter ist das Fahrzeug gelaufen.
ELW 1 wird er von der Feuer-
wehr genannt. Vor über zehn
Jahren hatte die Gemeinde
ihn gebraucht und preisgüns-
tig erworben. Die Feuerwehr
hatte ihn dann in Eigenleis-
tung zum Einsatzleitwagen
ausgebaut und neu lackiert.

Führung und Koordination
Ein Einsatzleitwagen ist ein

Fahrzeug, das der Führung
und Koordination von takti-
schen Einheiten der Feuer-
wehr, des THW, der Polizei
oder anderer Hilfskräfte dient.
Deshalb verfügen die meisten
Behörden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben über
Einsatzleitwagen.

Neues Fahrzeug für
die Einsatzleitung

Fördermittel für neuen Einsatzleitwagen sind da

Wird jetzt aus dem Verkehr gezogen: Der Einsatzleitwagen der
Meinharder Feuerwehr. Dafür gibt es einen neuen. Foto:  privat

Kurz notiert
Ausschuss tagt im Bürgerhaus Grebendorf
Am Donnerstag, 13. September, findet um 20 Uhr im Bürgerhaus
Grebendorf eine öffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz-, Bau- und
Umweltausschusses statt, zu der recht herzlich eingeladen wird. Die
Tagesordnung kann den örtlichen Aushangkästen sowie der Home-
page der Gemeinde Meinhard entnommen werden.

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 16. September
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 10.30 Uhr Jestädt, 17 Uhr
Schwebda (Singe-Gottesdienst)
Kindergottesdienst: 10 Uhr Jestädt, 10 Uhr Grebendorf

Die evangelische
Kirche von Jestädt:
Hier findet der Got-
tesdienst am Sonn-
tag um 10.30 Uhr
statt. Foto: privat


